
^ Z 173.
1865.

ÄmlMalt zur Laibacher Zeitung 3l.
Juli.

Ausschließende P r i v i l eg ien .

DaS Ministerium für Hnudel und Vottswirth»
schaft hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 1. Inn i 1865.
1. Dem Abraham Cohn Herrmann, Besitzer

einer Maschmcnbcm.Anstalt in Berlin (Bcuollmächtia/
, ter G. Märkl in Wien, Ioscphstadt, ângegasse Nr.

43), ans dic Echndnng einer eigenthümlichen Zeiger-
waage insbesondere für Passagicrgcpäck für dic Daner
von drei Jahren.

Am 12. Inn i 1805.
2. Dem Alexander Vcllon, Ingcnicnr in Pest

auf eine Verbesserung, bestehend in der Herstellung
der Sicdcröhrcn für Nöhrentcsscl bei Lokomotw-,
Dampfschiff- und stabilen Dampfmaschinen aus ciucm
liis jetzt noch uicht verwendeten Metalle für die
Dauer eines Jahres.

Am 16. Juni 1865.
3. Dem Cmauucl Schuftpauzigh von Franken-

hach, k. k. Major und Kommandanten deö 13. Fcld-
jäger-AataillonS zu Brunn, auf eine Verbesserung
seiner bereits nntcrm 5. März l. I . privilcgirten
Einrichtung dcr Pulverkammer, der Patrone nnd des
Kapsclstcckcrs, um Vordcrladuugö-Schicßgcwchrc schuell
und sicher zu laden, so wie einen scharfen und sicheren
Schuß erzielen zu können, welche Verbesserung sich
auf dic Anfertigung der Patronenhülse bezicht, für
die Dauer eines Jahres.

Am 18. Juni 18Ü5.

4. Dcm William Dawcö uud Edward Archibald
Namödcn iu London (Bevollmächtigter Georg Mürt l
iu Wien, Ioscphstadt, lange Gasse Nr. 43) , auf
Verbesserungen au Orgeln, Harmoniums und anderen
musikalischen Iustrnmentcn für die Dauer von drei
Jahren.

5. Dcm Autou Nicgl, Ingenieur in Mährisch-
Ostrau, auf die Verbesserung, Kohlcnklcin jeder Art
iu beliebig geformte Stücke, sogenannte Briquettes,
mittelst eiucö cigcuthümlichcu Verfahrens zu vcr-
waudclu, für dic Dauer eines Jahres.

6. Dem C. Helle, Scilcrwaarenfabrikantcn in
Preßburg, auf dic Erfinduug einer cigcuthümlichcn
Hanf-Vorspinumaschiuc für d,c Dauer cincö Jahres.

7. Dcm Ferdinand Fraucudorfer, Fabriksinhaber,
uud Joseph Pleycl, Chemiker, Beide zu Gaudcnzdorf
^ir. 2!l'^, auf dic Erfindung, auS Horn-- oder Klauen^
abfallen Hornplattcu iu beliebiger tröste darzliftellc»,
filr die Dauer eines Iahrcö.

Am 21 Juni 1W5.
8. Dem Franz Kratochwila, Ncgistrator dcr

f. k. Tabak- nnd Stcmftel-Hofbnchhnltuug iu Wicn,
Landstraße Hauptstraße ^Itr. 82, auf dic Erfindung,
die Oberflächen von Leder, Wachstuch u. dgl. mit
vcrfchicdcnfärbig opidirtcu Ntctall-Lamcllen zu übcr-
<iolicn und zu verzicrcu, für die Dauer cincS Jahres.

9. Dcm Karl Herbst, Francnschucidcrmeistcr in
Pest, auf ciuc Vcrbc>scrung iu dcr Verfertigung von
Ncifröckcn (Krinolincn) für dic Dauer eiucs Iahrcö.

10. Den: Louis Bollmaun, k, k. prio. Näh.
maschwcufabrikautcu iu Wicu, Vtariahilfcrstraße
Nr. N 5 , auf die Erfinduug ciner eigenthümlich konstrnir-

^ teu Nähmaschine für dic Dancr eines Iahrcö.
11. Dcm Friedrich Eduard Hofsmcmu, Bau«

meistcr iu Acrliu (Bevollmächtigter Louis Hcnrici,
Iugcnicnr in Wien, Kärntncrring Nr. N ) , auf dic
Erfindung von sogenaunleu riugfürmigcn Breunöfen
znm Brennen von Ziegeln, Kalt :c. für dic Dauer
vou fünf Jahren.

Am 23. Inn i 1805,

12. Dein G. Fcrstl, Maschiuencrzcugcr iu Wicn,
Schottcu^I^assc Nr. 83, auf dic Erfinduug ciuer
verbesserten Aufzugmaschiuc znnl Heben von Hauö-
haltuugsgcgcnstäudell für dic Dauer ciucS Jahres.

13. Dem Dauicl Wambcra, Maschinisten in
Wlen, Margarethen, Schloßgassc Nr. 4 , auf dic

für die Daucr

,.. mv^' Dem Rudolph Ditmar, Lampcnfabrikantcn
" . ^ ^ "'^^°^^rdbcrgcrstraße Nr. 23, auf die

^ . . . ^ n l a eines^igcuthümlicheu Brenners, genannt
^9l. Ditmars ^!"ld,Pctrolcum.Brcuuer", für die
TXuicr ciucs Jahres.

Am 24. Juni 1805.
15. Dem Joseph Hcubcrgcr, befugter Natienvcr-

t'lgcr m Wien, Landstraße, Hauptstraße Nr. 126,
aus eme Erfiudnng eines Apparates zur Hcrtilgung
vou Nattcu und Mäusen für die Dauer ciueö
Jahres.

Dic Privilegiums<Acschrcibuugcu, dcrcu Geheim«
Haltung angesucht wm'dc, bcsindcu sich im l. k. Pri"

vilegicn-Archiue ii» Aufbewahrung, und jene von 1,
l i , 12 und 14, dcrcn Geheimhaltung nicht angesucht
wurde, können daselbst von Jedermann eingesehen
wcrdcn.

(X50-3) Nr. 8048.

Kundmachung.
Zur Lieferung des Brcnnholzbed.irfcs für

den Winter l»" /^s / und zwar:
u) für die k. k. Landesregierung im Belaufe

von Einhundert und vierzig Klafter und für
das k. k. Vaudepartement im Belaufe von
zwanzig Klafter;

li) dann für das k. k. Rechnungödepartement
im Belaufe von siebcnzig Klafter 24zölligen
ungeschwemmtcn trockenen und harten du-

! chenen Scheiterholzes
wird die Offertenverhandlung hiemit ausge«
schrieben.

Die nähern Bedingnisse der Liefetungen
aä » el d können bei der HilfsämtercDircktion
der Landesregierung so wie bei den Bezirksam-
tern Oberlaibach, Großlaschih, Stein, Egg und
Littai eingesehen werden.

Die Lieferungsosstrte, in welchen sich auf
diese Bcdingnisse zu berufen und in denen der
Licferungspreis in Gulden und Kreuzern öst.
Währ. mit Buchstaben auszuschreiben ist, sind
versiegelt mit der Ueberschrift: »HolzlieferungS»
Offert" an die k. k. Landesregierung zu Laibach

längstens bis !6 . August l. I . ,
Nachmittags 5 Uhr, im Einleichul^sprotokolle
dcr k. k. Landesregierung abzugeben.

Am darauf folgenden Tage, d. i. am l7 .
August l. I . , Vormittags um lU Uhr, wird
die Eröffnung der Offerte bei dcr Kanzlei«
Direktion der Landesregierung stattfinden, und
es steht dem Offerenten frei, hiedci zu erscheinen.

Laibach am 20. Juli 1865.

(249—8)

«Kundmachung
wegen Besetzung von zwei Zivil.P.'nsionHrstellen

im k. k. Thierarznei-Institute in Wien.
Bis I . Oktober »865 sind in dem k. k.

Militär-Thierarzuei-Institute in Wicn, zwei
Zivil,Pcnsionärstclwl zu verleihen. M i t jeder
dieser Stellen ist außer dcr jährlichen Pension
von 400 fl. öst. W, und Naturalwohnung im
Institute noch ein jahrlicher Pauschalbetrag von
5U si. öst. W. für Holz und Licht verbunden;
auch welden die Pensionäre in dem Jahre, in
welchem sie die thierärztlichen Studien absol.
virt haben, ein Relse-Stipendium von 200 fl,
clhaltcn, um behufs ihrer besseren Ausbildung
die Militär, und Privat-GeMe, landwirthschaft«
liche Anstalten und ausländische Thierarznei-
schulen zu bereisen und kennen zu lernen, wo«
gegen sie sich verpflichten müssen, einen Reise,
bericht auszuarbeiten und an das h. s. k.
Kriegsministerium einzusenden.

Die Dauer dcr Pcnsionsgenüfse ist zunächst
auf drei Jahre festgestellt, so daß zwei Jahre
für die Studien und ein Jahr für die Vorbe?
reitung zu der strengen Prüfung entfallen.

Den Pensionären wird die Zeit, welche
sic als solche im Thierarznci.Insiitltte zugebracht
haben, bei ununterbrochen dem Staate gclei,
steten Diensten, im Falle ihrer Versetzung in
den Ruhestand als Dienstzeit angerechnet werden.

Bewerber um diese zwei Stellen, welche
Doktoren der Medizin, led^en Staubes sein
müssen, und das I t t . Lebensjahr keineswegs
überschritten haben dürfen, haben ihre mit
,dcm Taufscheine, Medizin-Doktorsdiplome, Mo-
ralitäls - Zeugnisse, dann mit Vilegcn über
Sprachkenntnisse und etwa schon geleistete Dienste
versehenen Gesuche längstens biö 3 l . August
I8Ü5 bei dcr k. k. niedcrö'st. Statthaltern zu
überreichen.

Bewerber, die bereits bei einer Behörde
in Dienstleistung stehen, haben ihre Gesuche im
Wegc dieser Behörde zu überreichen.

Von der k. k. niederöst. Statthaltcrei.
Wien am »0. Jul i 1865.

(25!^-l) Nr. 772s.

Kundmachung
über den Verknus des k. k. Neligionofonds-Vnles

Gairach in Untersteiermark.
Am 24. August l 8 « 5 Vormittag lU

Uhr wird in Folge hoher Finanz c Ministerial-
Bewilligung ddto. 30, Juni d. I . , Z. 29«.!U/«22,
einocrständlich mit dem hohen k. k. Staats«
Ministerium bei dem k. k. Vcrwaltungsamt
Gairach das dem steiermärkischen Religions«
fonde gehörige, in dem steicrmärkischen Land.
tafel-Hauptschuldenbuch "l'c>m. I l l , I^>!. 1IS5
eingetragene, im Bezirke Tüffcr in Unterstcier,
mark gelegene Fondsgut Gairach im Wege der
öffentlichen Versteigerung an dcn Meistbieten-
den mit Vorbehalte dcr Genehmigung seines
Anbotes durch das hohe k. k. Staats- und
Finanz-Ministerium veräußert werden.

Rücksichtlich des weitern Inhaltes der dies»
bezüglichen Kundmachung wird auf Nr. l72
des Amtsblattes der Laibacher Zeitung vom 2tt.
Jul i !8l55 hingewiesen und bedeutet, das? die
ausführliche Gutsbeschreibung und die Lizila«
tiousbedingnisse bci dcr k. k. Finanz, Direktion
in Laibach zu den gewöhnlichen Amtsstunoen
eingesehen werden können.

K. k. Finanz. Bezirks. Direktion Marburg
am 25. Jul i I8tt5.

(253—l) Nr. « l not.

Konkurs-Ausschreibung.
I n Folge Verordnung bet hohen k. k.

Landetgerichtcs zu Laibach vom v. d. M. ,
Z. 341«», wird von der gefertigten Notariatskam»
mer bekannt gemacht, daß zur Besetzung der
vierten durch Verzichtleistung des Dr. JosefKo6ler
in Erledigung gekommenen Notarsstclle in Lai«
bach der Honkurs ausgeschrieben werde

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehölig belegten Gesuche, worin sich dieselben
über lhr Alter, Stand, Religion, Studien und
lhre Befähigung für eine Notaröstcllc, dann
lhrc Kenntnisse der slovcnischen Sprache und
ihre bisherige Dienstleistung gehörig auszuwei-
sen haben,

b i n n e n 4 W o c h e n ,
vom Tage der dllllen Einschaltung dicseä Edik«
tes in die Wiener Zeitung, und zwar die be-
reits in Staatsdiensten sich befindlichen Bewer-
ber durch ihre vorgesetzte Behörde, Notariats,
kandidalen und Notare auö andern Gerichts-
sprengeln durch ihre vorgesetzten Nolariatskam.
mern, und Advokaten oder Advokaturskandidae
ten durch ihre Advokatenkammern bci dieser
k. k. Notariatskammcr Zu überreichen.

K. k. Notarialskammer Laibach, am
2U. Jul i l865.

( 2 5 2 - 3 ) Nr. 2 l l l .

Aufforderung
an Peter Meguschar wegen rückständiger Er«

werbstcucr.

Von dem k. k. Bezirksamte Radmannk.
dorf wird Peter Meguschar von Klopp, Hans«
Zahl 79, derzeit unbekannten Aufenthaltes, hier'
mit aufgefordert, dcn Erwerbsteuer^Nückstand für
den elsten Semester l«U5 von seinem Greis,
lergcwerbe mit 5 si. U'/, ?r. öst. W. bei dem
k. k. Steucramte Radmannsdorf

b innen v i e r Wochen
um so gewisser zu bezahlen, als widri.lj,nü daö
erfragliche Gewcrbe von Amtswegen' gelöscht
werden würde.

K. k. Bezirksamt Radmannödorf, am?9ten
Juni lß«5. '


